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Die Vernunft erwacht also wieder, 's ist höchste Zeit, Immerhin wird es

gut sein, wenn die aarg, Zensur auch die neutral sein wollende „Schweiz, Lehrer-
zeitung" in den Kreis ihrer Betrachtungen zieht und das Resultat publiziert.

In derselben Angelegenheit schreibt man uns: „Hätte man ein besseres Ge-
wissen drunten am Strande der Aare, ließe man so was ruhig über sich ergehen
und wetterte nicht drauf los mit Krastausdrücken, die nur den Ärger über „das
böse Unterfangen des Nachbars" verdecken müssen. Wir haben es nicht ungern
gesehen, daß dem Manne, der mit so kräftigen Stößen ins Schlachthorn blies, von
vernünftigeren Leuten aus dem Kanton St, Gallen der Kopf nicht übel gewaschen

wurde, und das mit Worten, denen wir bis heute in der „Schweiz, Lehrerzeitung"
noch nie begegnet sind und die wir an und für sich gerne unterschreiben. Nur
sind wir uns darüber noch nicht ganz klar, ob einzig nur das Gerechtigkeitsgefühl
gegenüber uns Katholiken die Redaktion der „Sch. L, Z." zur Aufnahme obiger
Erwiderung bewog, oder ob es die Rücksicht auf katholische Abonnenten war, die
sich endlich auflehnen, eine so gehässige Sprache im neutral sein wollenden Organ
länger vernehmen zu müssen. Auch die Aargauer Katholiken wollen keinen neuen
Kulturkampf inszenieren, sondern einzig nur Achtung und Respektierung ihrer Über-

zeugung verlangen und das ganz im Sinne und Geiste des Art. 27 der Bundes-
Verfassung,"

Lehrerzimmer.
Teuerungszulage. Ein Kollege schreibt uns:

„Ich war mit der „Schweizer-Schule" sehr zufrieden und habe dieselbe jedes-
mal mit großem Interesse gelesen, das Hauptblatt sowohl als die Beilagen, Wenn
es im Kt, A, namentlich in ganz katholischen Gemeinden,
nicht dazu kommen will, an die Lehrer mit 1700 Fr, Jahresgehalt eine Teu-
erungszulage zu gewähren, so wird der Lehrer, der für eine große Familie
zu sorgen hat, dazu gezwungen, jede Ausgabe, die nicht absolut dringend ist,

zu unterlassen. Ich wäre jedem dankbar, der mir zeigt, wie eine Lehrers-
familie, aus 8—10 Köpfen bestehend, mit einem solchen Hungerlohn angesichts
der eingetretenen Teuerung bestehen und auskommen kann. Es ist betrübend,
daß die Verhältnisse so sind; aber ich kann sie nicht ändern. So bald diesen

schweren Zeiten bessere folgen, werde ich das Abonnement wieder erneuern."

A Hlne «eliünv s;leivIii»U8«ißie A

A erzielen Sis boi Ilirsn Seliülsrn, nsnn (liess nur
s mit à ülMllkM „lMdt ß

jlî I*rsin per liros« >r ü in (sement r. 1.3.», >'r. 10: edit vvrsilliLrl 5 r. 3.—. jkj.

' Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
ZMedermann.a. Lehrer,
lvidnau (St: Gallen).

Kausm, erprobt, prima
Referenzen.

â Broden sieden Idnen kostenlos rnr Veikiixnnx
1.^0 hlsvlifolger là V08S l.eip?ig-BIagwik H

Ij Wer macht den In-
feratenteil?

Die Leser,
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Xatliolisclie kuclànàng
^àolpli XooI»6!ut,

Là.
> 9mpkel>lo iniol» lu stens für Dioferung von Iî Uiiobvln für Lvlmlbibliotluzben, ànsobau-
D ungsbilder s. 4. Dnterrielit u l'iivatbedarf. D

°ssun/ilier â 8ölme,

àr kür I^vürer
unà I^eürerinnen.
vsterto nui- bis rum 15. Februar 1917

gültig unci nur so lange cier üsru be-

slimmio Vorrat reicbt,

9m die 1'ostalo^r.ibalender »oob wmi-

ter bobannt üu maobon, geben wir »»>-

an I rlirvr und Dein erinni », in Ort-
sebazten wo dis postalo^^ibalendor no^Ii
ungenügend verbreitet sind, 2 Kniender
dabrgang 1917 ab.

Die Düober sind üum Vorzeigen an
die ^eliiilsr bestimmt und biinneu vom
r.ö!>ror, >vsnn er es vvimsellt. nis I^ltiso
kür gnte Arbeiten gestiftet werden. In
Drtsclmttvn, wo ein IViederverknuter den
l'ostalo^r.ibalender fülnt, sind »llfälligs
b'autsliebliabvr an diesen ?.u verweisen.

9s ist eine verdienstvolle 1'ätigbeit,
die Verbreitung eines guten lluebss n»
fördern. Der ?sst»>o2?ü<!llLnder erbieit
den büobsten Dreis, „tlrand ?rix", an der
Lobwsi?. Iiandesausstellung.

Von> dabrgang 1917 wurden 20,009
9xsmplars melir vsrbanltals in> Vorjakro.
9s ist dies der beste bivweis tor dis lie-
lisbtbeit des liuebes.

9s werden nur reobtueitig eintreibende
/kusebriften von l.ebrern und l.vlirorinno»
berücbsiobtlgt. Diese Annonce ist aus-
nuseknsiden und mit einzusenden.

Kaiser â Lo., kem.
k>estalo?àeflag

„Brautodtrhochzettsìied"
wird A. L. Gastmann's „Heim zur
Mutter!" sûr 4—6stg. gem. Chor
immer beliebter. Stimmungsvoll —
leicht bis mittclschwer. - Kirchlich
approbiert. — Stimmen 2» Rappen

— Hans Willi, Cham. —

— 5ciiulmôbe>iàil<
ItVî?>VnàI>p8 diel>uliuv1>iliai

lkiostulstünlio, 8tilultîìsvln
Xoiellonsaal-riiirietltuiiAon

Dell, Itaìalog verlangen! —

Sekunbarlehrer
sprachlich.-histor. Richtung und dienstfrei sucht
Stelle an einer Sekundär- od. Bezirksichule.

Offerten befördert unter 13 Schw die Pub-
licitas, Luzern.

Lehrerin gesucht!
In Wildhaus (Kt. St. Gallen) wird dieses

Frühjahr durch die ehrwürd. Schwestern Car-
melitinncn vom göttl. Herzen Jesu eine Waisen-
anstatt mit Schule eröffnet und deshalb eine
katholische Lehrerin gesucht.

Anmeldungen bis 20 Febr. a. c. an das
kathol. Pfarramt lvildhaus, wo auch wei-
tere Auskunft erteilt wird.

Harmonium«
uuà ?iano8

bauken I.slirvrseliaft. Kvliul- u. Niielisn-
belxirdsn am vorteilbaftesten im bestbe-
bannten sobwei^eriseben /"ür
/7on,n»n/u»ia und T^ono»

L. 8climicjtmann. kasel
8ocinstrasse Ito. 27. leleption 741.

liitt« Iratologe ün verlangen!

Sür Nirchenchöre.
In meinem Verlag erschienen von Sr. G.

Dr. Schmid v. Grüneck: 12 Offertorien und 4
Herz-Iesu-Lieder f. gemischt. Chor. „Ostern"
und „Sursum corda" aus Gaßmanns „Christ-
glocken", „Da pacem", v. B Kühne und „Die
7 Worte Jesu am Kreuze" v. I. H. Breitenbach.

Hs. Willi. Eham.

günstige Gelegenheit!
2 neue Pianos, bestes Schweizerfabrikat,

umständehalber billig zu verkaufen. Preis Fr.
900.— statt Fr. 1250.—.

Fr. Helbling-Burkhalter, Mobelhalle
Madretsch-Biel.

Inserate lind an die H^uölicitas A -H-

-W
> in Luzern zu richten.



W

I. OrrN Xür « li.
lîei uns ist orsoliienen:

ller Ke8anguntemll?t
in à VolkLsctiuIe

kli» i»eilio>lisel>es Ilaudbilelileiu kiir neidsude »»«I svrligo
Deliver u»<I Drxielisr v«» Dr. tìeorg Disemiog, l-vlirer m»

Seminar Kriuixliugeu.
109 Leiten, 8"-Daim!»t gslmnden i» II>Ub-Doiu»und R r. !» 4<t,

Der Verfasser erblickt dus II»ugt?.iel eines jegliclmn Leliul-
gesungunterriobtes in einem soliünen und verstündigen, in einem
be^vussten und selbständigen Diedgesung. lilur und snregend ver-
breitet er sieb über die xu jenem /iele fiinrenden Nittvl und
Wege. In der so viel umstrittenen Kruge der Dreltscliulung rvill
er dem Dsbrer die vollste Kreibeit gsvvulnd «rissen. Kino über-
siebtliebs Durstellung und Kritik der verselnedenen dVettmetlio-
den, ungetungen von der Duidoniseken. bis eu denjenigen von
Driedsr-^ebntner, Kite, Oulerocs, lluttks u, n,, nimmt dsbsr den
breitesten ltuum ein, triebt «veniger keuolitensrvert sind uucli
die Itupitsl über Vor-, »it-, Kin/.vl-, Kin- unn msl>rstin>miges

ükvl' ^vie: noio, ^otenxvi^er, kliìvikì-
turbild us«v. Kino rvertvolle I.ebr>>Iunskix/.e bildet den Lebluss
der inbultsreicben 8el>rilt, die jedem l.olirer im Desangunterriebt
viel Anregung und Körderung bringen «vird.

de^islisn clurà alle LuodtianäluD^DN, sowie
6irsl<t ciureld âen Verlag, (0 K.6484^.)

lio^inn «los uìicl/stsii ^eduljalirgs: 89, ^prit
^utnitlinDipl-üt'un^vn: 28. unä 29. Nâix,
^Iimvlllunxvn dis 15, lllitrü. D908 D?

Um nädsiö Auskunft, /^usöiulung von Prospekt ustv.
«venäe mnn sielt an à ß4ei»ini»r«Iir^Iiti«ii.
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Ginon Die»îjì für
unlcro Sartre

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Rp. sind er-

hältlich von der

Geschäftsstelle der

.Schweizev-Schule".

ttektogfaptienniassk
Hektogruplieirdlulter. 8cliufiro-
A'uplteu-Ilollen, Hokto^iuplieii,
1>eltupir<igrup>ten, liest«?lbpeviul-
Tinten, lspexiutittiti ^I>xu>-j)u-
piere. Olleiteu u. I'upieiinuster
uul >Vunscli. liilljge preise.

llaisei' S- Lo., kern
^litß. IZureuuke6urf.

Wer würde

Zeichnungen
zu Erzählungen anfertigen? Offerten
sind erbeten an Publizitas, Luzern un-
ter Chiffre g Schw.

,,Sprüche und Geüete für die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bijchüflich approbiert. Preis 10 Ct.

Eberle öb Rickenbach in Einfiedeln.
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Jum 500jät)rigen Juvtläum des set. Wiklaus v. Kl'üe

SG" Soeben ist im Auftrage des schweizerischen Erziehungsveretns erschienen:

Der selige Bruder Klaus
Ein zeitgemäßes Lebensbild für die Jugend, dargestellt im Auftrage des

schweizerischen Erziehungsbercins bon p. Ambros Zürcher 0. 8. v.
Mit IS Bildern, 64 Seiten. Hochformatig 73: 137. Broschiert in chromolithographischem

Umschlag und beschnitten 40 Cts.
Partiepreis: Auf einmal bezogen: 30 100 300 500 Stück

Fr. 18.-^ 32 — 90.— 140.-
Zürchers Bruder Klausen-Schrift für die Jugend ist wieder eine ganze Musterleistung. Sie bietet

eine Jugenderziehung zu praktischem Christentum, wie sie zcitgemämr kaum gedacht werden tan». Beispiel
und Führer in dieser Jugenderziehung ist auf jeder Stufe der sel. Bruder Klaus, dieses strahlende Vorbild
cmer Ichuidiosen, gottesiürchtigen Jugend. Fünfzehn trefflich gewählte Illustrationen geben der Jubiläums-
Ichrift den »offen historischen und erzieherischen Wert. - vine schöne und gediegene Znliilänmsschrist sür
unser« »attiolische Schweizerin««»».

Als Iubiläumsschrift für die Männerwelt ist soeben erschienen:

Der katholische Mann in der modernen Welt
Ein Gedenkblatt zum 500jährigen Geburtstag des sel. Friedenstifters

Niklaus bon Fliie. Von I)i A. Schciwiler, Pfarrer.
VII. Bändch. der Sammlung: „Wege zum Frieden'. 84 Seit. Hochformatig 8S: 145 mm.

Elegant broschiert und beschnitten 50 Cts.

Parttepreis: Auf einmal bezogen: 50 100 200 S00 Stück

Fr. 22.— à— ^
75.— 175 —

JedeS der l0 Kapitel zeichnet kurz und treffend einen Zug aus dem Leben des Seligen vom Ranft und
in natürlichem Anschluss hieran behandelt der Autor aktuelle Zeitfragen, die heute Geist und Gemüt des kath.
ManueS in Spannung halten, «in evenso würdiges als Prakiisa,«» Gedenkbüchletn an da» graste »ru-
der Klaul«»'Z»bIlâ»i» sür unsere schweizerische raistolisch« Münnerwell.

Eine beste Auslegung des Vaterunsers im Geiste des sel. Niklaus v. Fliie bietet:

flpllt IX. Band der Sammlung „Tiefer und Treuer". Schriften zur
^iviii/^izrvvr religiösen Verirmerlichung und Erneuerung. Von Franz Weiß,

Stadtpfarrer. Mit Buchschmuck von Kunstmaler W. Sommer. 88 Seiten. Hochsormatig
100:169 mm. Broschiert in reichem farbigem Umschlag 95 Cts. Eleg. geb. Fr. 1.50.

Wie einen wertvollen Edelstein hält uns Psarrer Weih jede Bitte gleichsam ans Sonnenlicht, damit wir
ieinen S anz bester sehen und den hohen Wert dieser Sd-lsteine besser erkennen können. Kchaffhauler Ztg.

Ferner sind in unserem Verlage erschienen:

H smilpN-^Ni'til'l'NI oder des sel. Niklaus von Flüe lehrreiches und wun-
^414tivr4 ^l4l.Utts>.lt ^>)ttU/ti.tti derbares Leben. Allen frommen Pilgern erzählt und

gewidmet. Nebst einem Gebetsonhang Von Lud. Omlin, bischöfl. Kommissar. 3. Aufl.
Mit Chromotitelbild. 11 ganzseitigen Textillustratione», Randeinfassungen und Kopsleisten.
400 Seiten. Format 75: 120 mm. In Einbänden zu Fr. 1.75 und höher.

Zerfällt in einen biographischen und einen Gebetsteil. Beide sind gleich vorzüglich das Werk eines
berufenen religiösen Bolksschriftstellers Ziedaktor cheorg ILaumöerger.

"sjpr lelmt» non ^l'ne - genannt Bruder Klaus zu Unierwalden -^44 seittst. ^4ll4tU4lS vvli Li44t4 wunderbares Leben, segensreiches Wirken und
gottseliges Sterben, dem katholischen Volke erzählt von I. I. von Ah, Pfr. 3. Auflage.
Mit Titelbild und 50 Textillustr. 272 S. Format 115: 185 mm. Eleg. geb. Fr. 3.—.

DaS Werk macht nicht nur dem Pfarrer, fondern auch dem Schriftsteller alle Ehre. Ueue Ach. ALg.

^ilrithov Slnitc; Dichtung von Dr. Augustin Benziger <0. 8. 8. 80 Seiten. For-
^41444044 ^!44444tV. 115:165 mm. Broschiert und beschnitten Fr. 1.50.

Zeichnet in schöner, fliehender Form und eindringlicher Sprache das Leben des fel. Niklaus von Flüe.
Aüchermarkt. Erefeld.

Auch sind bei uns erhältlich und empfeblen wir bestens:
Bilder des sel. Niklaus v. Fliie in kleinem u. »röherm Formate. Preis 5 Cts. u. höher.
Ständer mit Bild des seligen Niklaus von Flüe. Preis Fr 1 80 und höher
Statue des seligen Niklaus von Flüe, weiß und bemalt. Preis Fr. 3.50 und höher.

UM' Mit bezüglichen Offerten liest»» wir jederzeit gerne z» Diensten. -WM

llerlagzanllnlt ànziger â Co. A. K., EinHeileln, àlsklmi, Eölu a. M, 8traßburg i. Elf.
— Durctz alle Kuetillandiunge», zu llezielzeu.
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